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EINLEITUNG
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 Traditionell war Handlesen eine Form von Wahrsagerei, die sich ausschließlich auf die Handlinien bezog. Ausgehend von diesen Linien wurden fatalistische Vorhersagen über die Liebe, das Leben, den Tod sowie Glück oder Unglück getroffen, weshalb die Handlesekunst bis heute viel Angst, Aberglaube und Skepsis hervorruft. Speziellen Mustern wie dem »Stern des Glücks« oder dem »heiligen Dreieck« wurde dabei große Bedeutung beigemessen.

 Heute hat die Wissenschaft die allgemeineren Aspekte des Handlesens, wie etwa die relative Länge der Finger, die Muster der Fingerabdrücke, die Form der Handfläche und die Hautbeschaffenheit, als starke Indikatoren für Persönlichkeitsmerkmale nachgewiesen. Frühe Größen der Psychologie wie Julius Spier, Carl Gustav Jung und Charlotte Wolfe stellten konkrete Zusammenhänge zwischen den Merkmalen des Handtellers, der Intelligenz und der Persönlichkeit her, womit sich die Kunst des Handlesens von der Mystik wegbewegte und Einzug in den Bereich der Wissenschaft hielt. Vor Kurzem fanden anthropologische Forschende bei Experimenten heraus, dass die Größe bestimmter Finger auf spezielle Persönlichkeitsmerkmale hindeutet. Beim Handlesen beschränkt man sich also nicht mehr nur auf das Betrachten der Handlinien.

 Die Handlesekunst war noch nie so wirkungsvoll, fortschrittlich und lebendig wie heute. In der medizinischen Forschung, Psychologie, Anthropologie und Genetik zeigt sich, dass die Handinnenfläche auf unglaubliche Weise die inneren Vorgänge der Psyche widerspiegelt. Das den Händen zugeordnete Hirnareal ist größer als alle anderen Hirnbereiche, die mit bestimmten Körperteilen in Verbindung stehen. Die motorischen und neuronalen Verbindungen die speziell die Hände betreffen, machen einen Großteil des Großhirns aus. Geht man von der relativen Größe dieses Gehirnareals aus, müssten unsere Hände so groß wie Haustüren sein!

 Zu Beginn dieses Buches wollen wir das Handlesen nicht als fatalistische, determinierende Kunst verstehen, sondern vor allem als einen Weg zur Selbsterkenntnis. Aus der Handfläche lassen sich zwar im Allgemeinen die unveränderlichen Charaktereigenschaften eines Menschen ablesen, doch die Handlinien verändern sich im Lauf der Zeit, weshalb die Muster auf dem Handteller nie ganz unverändert bleiben. Unser Leben liegt sowohl buchstäblich als auch im übertragenen Sinne in unseren Händen.

EINE KURZE GESCHICHTE DES HANDLESENS

 Die Menschen waren schon immer von ihren Händen fasziniert. Vor langer Zeit betrachteten schon die prähistorischen Höhlenbewohner ihre Hände als Zeichen für Individualität. Anthropologen zufolge stehen die weltweit in prähistorischen Höhlen gefundenen Handabdrücke für den Versuch unserer Vorfahren, ihren Besitz zu markieren. Da jeder Handabdruck einzigartig ist, konnte man mithilfe dieser Praxis genau sehen, wer in welcher Höhle lebte.

 Die Lehre des Handlesens verbreitete sich im Lauf der Zeit auf der ganzen Welt. Die erste dokumentierte Praxis des Handlesens stammt aus Indien: Die Lehren von Valmiki Maharshi über die männliche Handlesekunst wurde um 2000 v. Chr. geschrieben und basiert auf der hinduistischen Astrologie. Von Indien aus gelangte die Praxis nach China, Sumer, Persien, Ägypten und Griechenland. Viele berühmte historische Persönlichkeiten studierten das Handlesen, darunter Aristoteles, Hippokrates und Alexander der Große.

 Die Kunst des Handlesens fristete in gewisser Hinsicht seit jeher ein Schattendasein, da sie von allen großen Religionen verboten wurde, auch von der katholischen Kirche (obwohl das Handlesen in der Bibel dreimal erwähnt wird!). Die Handlesekunst begann erst aufzublühen, als die einheitliche Struktur einer Religion bröckelte, z. B. entstand während der Reformation in England ein reges Interesse am Handlesen und der Astrologie. Thomas Cromwell erwähnte in seinem Tagebuch, dass ihm in Italien aus der Hand gelesen und Großes prophezeit worden sei. Es gibt auch zahlreiche Beispiele von Menschen aus der Weimarer Republik, die sich für Handlesekunst interessierten – selbst Albert Einstein ließ sich aus den Händen lesen.

 Der wohl beliebteste Handleser der Geschichte war der große Cheiro (1866–1936), der seinerzeit weltweit berühmt war und bekannten Persönlichkeiten wie Oscar Wilde, Mark Twain, General Kitchener, Thomas Edison und dem Prinzen von Wales aus den Händen las.

 In letzter Zeit wird das Handlesen immer populärer, da die Faszination für Spiritualität jenseits des traditionellen Glaubens immer größer wird. Wissenschaft und medizinische Forschung haben die Handfläche untersucht und festgestellt, dass Zeichen, Unterschiede zwischen den Fingern und Abdrücke auf den Händen auf bestimmte Charakterzüge hinweisen.

WAS DAS HANDLESEN IHNEN SAGEN KANN UND WAS NICHT

 Handlesen ist in erster Linie ein Mittel zur Selbsterkenntnis. Es ist keine Form der Wahrsagerei. Auf Ihrer Hand deutet nichts auf große, dunkelhaarige, gut aussehende Unbekannte hin, noch werden Sie durch Handlesen erfahren, wie lange Sie leben werden. Allerdings kann man vom Handteller sehr erstaunliche Informationen ablesen, z. B. zu Sensibilität, emotionalem Gleichgewicht, Selbstvertrauen, Intelligenz und vielen anderen Eigenschaften.

 Die Handlinien verändern sich im Lauf der Zeit und spiegeln neue Verhaltensmuster wider. Da sich Kinderhände sehr schnell verändern, sind die Veränderungen kindlicher Handlinien besonders ausgeprägt und leicht zu erkennen. Mit zunehmendem Alter kann man sehen, wie sich Finger krümmen, Linien verlängern oder verkürzen und Zeichen auftauchen und wieder verschwinden. Denken Sie immer daran, dass die Muster, die Sie jetzt sehen, in einem Jahr anders aussehen können. Wenn Sie regelmäßig Abdrücke von Ihren Händen nehmen (siehe Seite 20–22), können Sie die Veränderungen Ihrer Handinnenseiten im Lauf der Zeit genau nachverfolgen.

WIE SIE DAS MEISTE AUS DIESEM BUCH HERAUSHOLEN

 Jedes Kapitel bietet eine Fülle von Informationen. Stellen Sie also sicher, dass Sie die Konzepte in den einzelnen Kapiteln genau verstanden haben, bevor Sie zum nächsten übergehen. Ich habe am Ende jedes Kapitels eine kurze Übersicht hinzugefügt, damit Sie sich die Informationen leichter merken können.

 Es ist auch hilfreich, sich Beispiele aus dem echten Leben anzusehen. Ihre Handflächen sind für Sie leicht zugänglich und können eine tolles Hilfsmittel zum Lernen sein, aber ich empfehle Ihnen auch, Freundinnen und Angehörige zu fragen, ob Sie mit ihren Händen üben dürfen. So können Sie verschiedene Zeichen und Handformen miteinander vergleichen. Schließlich ist jede Handinnenseite einzigartig. Wenn Sie zum Beispiel gelernt haben, was ein Wirbel-Fingerabdruck ist und wie er aussieht (siehe Seite 53, 55), versuchen Sie, einen Wirbel auf dem Finger einer Person aus Ihrem Umfeld zu finden. Sprechen Sie mit ihr darüber, was sie über die Charaktereigenschaften denkt, die mit einem Wirbelabdruck verbunden werden. Es ist wichtig, dass Sie so schnell wie möglich dazu übergehen, aus anderen Händen zu lesen, mit diesem Buch als Leitfaden. Angehende Handleserinnen haben oft das Gefühl, nicht genug zu wissen, um mit dem Handlesen beginnen zu können, aber je mehr Erfahrung Sie sammeln und je mehr Sie über diesen wahren, kraftvollen Prozess lernen, desto größer werden Ihr Selbstvertrauen und Ihre Kompetenz.

 Beim Handlesen sollten Sie immer folgenden wichtigen Punkt beachten: Ignorieren Sie alles, was gewöhnlich oder durchschnittlich ist. Suchen Sie stattdessen nach Aspekten, die eine Person einzigartig machen. Jedes Merkmal, das als gewöhnlich betrachtet werden kann, z. B. ein durchschnittlich langer Finger oder ein typischer ulnarer Schleifenabdruck (siehe Seite 53, 54), können Sie getrost ignorieren. Das macht Ihre Arbeit als Handleserin viel einfacher.

 Handlesen ist ein Balanceakt. Betrachten Sie ein einzelnes Zeichen niemals isoliert und als das Bestimmungsmerkmal für ein bestimmtes Persönlichkeitsmerkmal. Berücksichtigen Sie daneben auch die Form der Handfläche, die Hautbeschaffenheit, die Finger und andere Faktoren. Jedes Element ist nur Teil eines größeren Puzzles. Die Expertise guter Handleserinnen basiert auf der Fähigkeit, Beobachtungen zusammenzufügen und sich ein vollständiges Bild einer Person zu machen.

 Überprüfen Sie die Fakten in diesem Buch in der Praxis: Wenn Sie beispielsweise lernen, dass Menschen mit rauer Haut Outdoor-Typen sind, gehen Sie zu einem Landwirt oder einer Fischerin und sehen Sie selbst, welchen Hauttyp die Person hat. Eignen Sie sich die Geheimsprache der Handlesekunst an und überprüfen Sie ihren Wert auf eigene Faust.
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 DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK

 Beim Handlesen geht es um Selbsterkenntnis, nicht um Wahrsagen.

 Handlinien bleiben nicht immer gleich; sie verändern sich, wenn wir älter werden und neue Charakterzügen entwickeln.

 Betrachten Sie die ganze Hand, nicht nur einzelne Zeichen.

 Wenden Sie das Gelernte im echten Leben an, indem Sie sich die Handteller (und Finger) von Freundinnen, Angehörigen, Kolleginnen usw. ansehen.





KAPITEL 1: DIE HAND KENNENLERNEN
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DIE HAND KENNENLERNEN

 Beim ersten Betrachten einer Hand ist es schwierig, zu wissen, wo man anfangen soll. Beim Handlesen geht es darum, auf der Basis von Beobachtungen und Eindrücken auf klare, verständliche Charakterzüge und Eigenschaften einer Person zu schließen. Lassen Sie sich Zeit und wägen Sie jeden Punkt vorsichtig ab. Es ist wichtig, die Hand systematisch und Schritt für Schritt durchzuarbeiten – oder Kapitel für Kapitel wie in diesem Buch.

ERSTE EINDRÜCKE

 Der erste Eindruck ist immer wichtig – tun Sie ihn nie als unbedeutend ab. Keine Sorge, falls Ihnen das anfangs nicht leicht fällt. Übung macht den Meister und Sie werden lernen, was es zu beachten gilt. Weiter unten finden Sie meine Top-Tipps zu allen Aspekten, auf die man sich konzentrieren sollte. Betrachten Sie Ihre Hände oder die einer nahestehenden Person und achten Sie auf Ihre ersten Eindrücke, während Sie diesen Leitfaden benutzen.

 Aber Vorsicht! Vertrauen Sie dem ersten Eindruck nicht voll und ganz, sondern sehen auch darüber hinaus. Als Handleserin sollten Sie lernen, darauf zu vertrauen, was die Handinnenseite Ihnen sagt, und nicht darauf, welche Charakterzüge Ihre Kundinnen zur Schau stellen. Zum Beispiel können die Handflächen einer überschwänglichen, lauten und extrovertierten Person auf große Verunsicherung und fehlendes Selbstvertrauen hinweisen. Sie müssen lernen, nicht auf die Persönlichkeit an der Oberfläche zu achten, sondern auf die Wahrheit dessen, was der Handteller Ihnen sagt.

 Nutzen Sie daher den folgenden Leitfaden, um Ihre ersten Eindrücke zu sammeln, und besinnen Sie sich nach der Analyse der gesamten Hand noch einmal auf Ihre Anfangsgedanken. Zu welchem Ergebnis sind Sie gekommen?

DIE GRÖSSE DER HAND

 Erstens: Wie groß ist die Handfläche? In den meisten Fällen verhält sich die Größe der Hand ungefähr proportional zur Größe der Person. Doch gelegentlich ist ein Handteller besonders groß oder klein – als würde er zu einem Menschen gehören, der größer oder kleiner ist als die Person, zu der er gehört. Menschen mit unverhältnismäßig großen Händen sind detailverliebt und arbeiten gern akribisch. Wer im Bereich Zahntechnik, Chirurgie, klassische Gitarre und Schmuckherstellung arbeitet, hat in der Regel große Hände. Menschen mit kleinen Händen sind das genaue Gegenteil: Sie arbeiten schnell und packen die Dinge voller Tatendrang an. Sie scheinen in einem schnelleren Tempo durchs Leben zu gehen als die meisten anderen und sind sehr gut darin, große Projekte zu managen, da sie das große Ganze im Blick haben. Allerdings haben sie wenig Geduld und halten sich nicht mit Details auf. Kleine Hände findet man bei Sportlern sowie bei Menschen, die in der Öffentlichkeit stehen oder in einer schnelllebigen Branche tätig sind.

AKTIVE UND PASSIVE HÄNDE

 Die Hand, mit der wir schreiben und einen Ball fangen, ist unsere dominante oder aktive Hand. Die dominante Hand verweist auf unsere entwickelte, äußere und reife Persönlichkeit – das Gesicht, das wir der Welt zeigen. Die nicht-dominante oder passive Hand steht für unsere unterbewusste, verborgene innere Persönlichkeit. Sie deutet oft auf Probleme und Antriebe hin, die uns nicht bewusst sind, aber zu unseren prägenden Erfahrungen gehören. Aus der passiven Hand lässt sich viel besser schließen, wie eine Person in der Kindheit war. Nur unsere Eltern und die Menschen, denen wir sehr nahestehen, kennen uns als die Person, die von der passiven Hand repräsentiert wird.

 Beide Hände sollten beim Handlesen Beachtung finden. Je größer der Unterschied zwischen beiden Händen, desto mehr wird sich die Person im Lauf ihres Lebens entwickeln und verändern. Wenn es sich um eine ältere Person handelt, steht die aktive Hand wahrscheinlich für einen größeren Teil ihrer Persönlichkeit, weshalb man dieser Hand mehr Beachtung schenken sollte. Der Grund hierfür liegt darin, dass die Person bereits einen Großteil ihres Lebens gelebt und ihre jetzige Persönlichkeit herausgebildet hat. Allerdings zeigt die passive Hand immer noch eine versteckte Seite der Person, und sollte daher nicht vollkommen außer Acht gelassen werden.

SPANNE

 Die Spannweite finden Sie heraus, indem Sie die Breite der Hand messen und dabei auf halber Höhe, direkt über dem Daumen beginnen. Vergleichen Sie diesen Wert mit der Länge der Handfläche, also dem Abstand zwischen dem Ansatz des Mittelfingers und der Handwurzel. Ist die Handfläche breit, vielleicht so breit, wie sie lang ist? Oder ist sie schmal und verleiht der Hand eine ausgesprochen längliche Form? Breite Handteller verweisen auf eine feste, stabile, praktische Einstellung. Die Person ist in der Regel ordnungsliebend und auf Stabilität ausgerichtet. Eine schmale Handfläche lässt eher auf eine intuitive, instinktive und kreative Lebenseinstellung schließen. Menschen mit länglich geformten Handtellern sind sehr empfänglich für ihre Umgebung und werden von anderen stark beeinflusst. Jene mit sehr schmalen Handflächen sind manchmal psychologisch sensibel und eher introvertiert.

FARBE

 Auch die Farbe kann auf den Charakter einer Person hindeuten. Rötliche, rosige Hände stehen für innere Erregung, unterdrückte Energie und Leidenschaft. Blasse, feuchte Hände weisen auf ein lethargisches Gemüt und eine eher passive Lebenseinstellung hin.

DIE BESCHAFFENHEIT DER HAUT

 Die Haut der Handinnenseite weist darauf hin, wie empfindsam eine Person ist und wie sie auf ihre Umwelt reagiert. Die Beschaffenheit der Haut kann jede Menge über eine Person verraten, u. a. über ihre Ernährung, Karriere, Lebensweise und die Art von Beziehung, die sie führen möchte. Auf der Haut der Handinnenseite (und auch der Fußsohlen) befinden sich feine Hautleisten (linienartige Erhebungen), zahlreiche Schweißdrüsen und Nervenrezeptoren. Je gröber und rauer diese Erhebungen sind, desto schroffer und härter ist die Persönlichkeit. Der Grund hierfür: die Oberfläche des Handtellers weist auf die Komplexität des zentralen Nervensystems hin.

 Es gibt zwei Methoden, die Beschaffenheit der Haut zu untersuchen: Sie befühlen die Oberfläche einfach mit der Spitze Ihres Zeigefingers, indem sie über die Mitte des Handtellers streichen (oder über einen Bereich nahe der Mitte, wo keine Schwielen sind), oder Sie sehen sich den Abdruck der Hand an (siehe Seiten 20–22) und untersuchen die Hautleisten sowie die Anzahl, Dichte und Beschaffenheit der detailgetreu dargestellten Linien.

DIE VIER HAUTTYPEN DER HANDFLÄCHE

 Bei Handflächen gibt es vier grundlegende Hauttypen, von denen jeder auf etwas anderes hinweist.

WEICHE HAUT



[image: ]




 Wenn sich die Haut sehr dünn und weich anfühlt oder auf dem Abdruck kaum sichtbare Hautleisten und viele zarte Linien zu sehen sind, ist die Person hochsensibel: Sie geht Konflikten und schwierigen Situationen aus dem Weg, ist zart besaitet und hat ein unruhiges, fragiles Wesen. Dieser Hauttyp ist typisch für alternative Therapeutinnen, Pflegepersonal, spirituell Suchende, intuitive Menschen, Kunstschaffende und Schöngeister.

TROCKENE HAUT
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 Wenn sich die Haut dünn und trocken anfühlt und leicht gelb ist oder der Abdruck dicht gemaserte, feine Hautleisten mit langen, verästelten Linien aufweist, ist die Person kopfgesteuert, aufmerksam und überaus visuell. Sie ist sensibel, doch etwas kühl an der Oberfläche und offen für Ideen, Bilder, Reden, Bücher, Wörter und Sprache. Dieser Hauttyp ist typisch für Lehrende, Büro- und Call-Center-Angestellte sowie alle, die auf der Arbeit Technologie- und Kommunikations-Skills anwenden.

GROBKÖRNIGE HAUT
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 Fühlt sich die Haut grobkörnig an oder zeigt der Abdruck feste, harte Hautleisten mit starken roten Linien, die wie Schnitte aussehen, ist die Person handlungsorientiert. Sie ist immer beschäftigt und von Natur aus eine Macherin. Dieser Hauttyp ist typisch für sportliche und geschäftsorientierte Menschen. Grobkörnige Haut ist unter Männern viel verbreiteter als unter Frauen.

RAUE HAUT
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 Wenn sich die Haut hart und rau anfühlt, Erhöhungen aufweist, die wie Holz aussehen und sich auch wie Holz anfühlen, oder auf dem Abdruck nur ein paar tiefe Linien zu sehen sind, ist die Person ein robuster Outdoor-Typ. Sie ist körperlich abgehärtet, handwerklich geschickt und eher praktisch als emotional. Dieser Hauttyp kommt häufig bei Menschen vor, die in den Bereichen Baumpflege, Landwirtschaft, Fischerei, Gartenbau und Handwerk arbeiten. Ihnen können die Temperaturen draußen nichts anhaben und sie sind gern in Bewegung. Bei Frauen kommt raue Haut sehr selten vor, selbst wenn sie in der Landwirtschaft, der Fischerei oder im Gartenbau tätig sind.

HANDABDRÜCKE ANFERTIGEN

 Um eine Hand eingehend zu untersuchen und zeitlich bedingte Veränderungen auf den Handtellern nachzuvollziehen, sollten Sie Abdrücke anfertigen. Dies setzt etwas Übung voraus.

WAS SIE BENÖTIGEN:

 
 
	
schwarze oder braune Tinte auf Wasserbasis für den Blockdruck



 
	
Tintenwalze



 
	
normales Kopierpapier DIN-A4



 
	
eine Lupe (optional, abhängig vom Sehvermögen)



 

METHODE:

 

 
	
Arbeiten Sie auf einer flachen, glatten Oberfläche wie einem Tisch und legen Sie eine Unterlage, wie etwa eine Zeitschrift, unter das zu bedruckende Papier



 
	
Tragen Sie 1 cm Tinte auf eine glatte, nicht saugfähige Oberfläche auf.



 
	
Rollen Sie die Tintenwalze in der Tinte auf und ab, bis die Walze bedeckt ist, aber versuchen Sie, so wenig Tinte wie möglich zu verwenden.



 
	
Bitten Sie die Person, von der Sie die Handabdrücke nehmen möchten, dass sie ihre Hände entspannt. Nehmen Sie den Abdruck zuerst von der einen, dann von der anderen Hand. Rollen Sie die Tinte vorsichtig über die Handfläche und bedecken Sie die gesamte Oberfläche, einschließlich der Finger, mit einer gleichmäßigen, dünnen Schicht. Bestreichen Sie auch die Konturen der Hand und gehen Sie mit der Walze über alle Stellen.



 
	
Drücken Sie die Handinnenseiten schnell auf das Papier und üben Sie dabei viel Druck auf die Finger und die Handfläche aus. Falls der Handteller in der Mitte eine große Vertiefung aufweist, was einen Abdruck erschweren würde, heben Sie die Hand an und drücken Sie das Papier in die Vertiefung.



 
	
Ziehen Sie das Papier vorsichtig ab und betrachten Sie den Abdruck.



 

DIE HANDFORM

 In den frühen 1960er-Jahren machte sich der Handleser, Künstler und Astrologe Fred Gettings eine jahrhundertealte, überaus effektive Methode zunutze, nach der Handflächen in Kategorien unterteilt werden. Er entwickelte ein Vier-Elemente-System, das Hände den traditionellen Elementen Erde, Wasser, Feuer und Luft zuordnet. Diese Methode funktioniert sehr gut bei 70 Prozent der Menschen; ihre Handform lässt sich einem eindeutigen Element zuordnen. Leider sind 30 Prozent der Hände nicht bestimmbar und nur schwer in diese Kategorien einzuteilen. Behalten Sie auch im Hinterkopf, dass selbst diejenigen, die einem eindeutigen Element zugeordnet werden können, auf einer tieferen Analyseebene Widersprüche aufweisen und nicht zu 100 Prozent mit einem einzigen Element übereinstimmen. Wenn eine Hand jedoch einem klassischen Element zugeordnet werden kann, ist dies eine wunderbare Methode, um mehr über den allgemeinen Charakter der Person zu erfahren, bevor man eine detaillierte Analyse der Hand durchführt. Das Elementarsystem berücksichtigt die ganze Hand, einschließlich der Finger. Daher empfehle ich, dass Sie jetzt, nachdem Sie die Hände eingehend studiert haben, versuchen herauszufinden, ob sie sich einem Element zuordnen lassen. Kehren Sie aber auch noch einmal an diese Stelle im Buch zurück, nachdem Sie Kapitel 2 gelesen und mehr über die Finger gelernt haben, und versuchen Sie es erneut.

ERDHAND

 Erdhände sind quadratisch, dick und schwer. Die Hand ist fleischig und gut gepolstert; sie hat sehr wenige Linien und die Finger sind kurz und steif. Menschen mit Erdhänden sind in der Regel klein und stämmig und besitzen eine natürliche Kraft und Ausdauer. Sie verfügen über praktische, handwerkliche Fähigkeiten und gehen wahrscheinlich einem Hobby wie Gärtnern, Heimwerken oder Korbflechten nach. Ihre Lebenseinstellung ist eher pragmatisch und sie stehen abstrakten Philosophien, Idealen und hochtrabenden Ansichten skeptisch gegenüber. Sie vertrauen nur dem, was sie kennen und was sich bewährt hat. Familie, das eigene Zuhause, Tradition und die Vergangenheit sind im Erdbewusstsein von enormer Bedeutung. Menschen mit dieser Handform haben in der Regel große Familien und sind gute Eltern, weil sie verlässlich, bescheiden und stabil sind. Oft schlagen sie Chancen zugunsten von Sicherheit aus und stehen Veränderung mit Sorge gegenüber. Erdhände sind typisch für Menschen, die einer wichtigen, systemrelevanten Arbeit nachgehen, die jedoch oft unbemerkt und ohne Anerkennung bleibt, z. B. in den Bereichen Pflege, Reinigung, Fabrikarbeit, Güterkraftverkehr, Bauwesen, Abwassertechnik, Landwirtschaft sowie Garten- und Bergbau.
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WASSERHAND

 Wasserhände haben eine schmale, rechteckige Handfläche, lange, bewegliche Finger und zahlreiche, feine und zarte Linien. Wassertypen haben oft blasse Haut, überaus bewegliche Gelenke, ausdrucksstarke Augen und langes Haar. Der schmale Handteller einer Wasserperson zeigt an, dass sie überaus empfänglich für ihre Umgebung ist. Die Wasserhand steht für eine offene, wandelbare Natur, die von Impulsen, Empfindungen und Gefühlen gesteuert wird. Das Bewusstsein von Wassermenschen wird stark von Beziehungen geprägt. Diese Menschen sind auch gut darin, auf intuitive, kreative Weise Verbindungen zwischen Ideen, Gegenständen und Menschen herzustellen. Dies eröffnet ihnen eine sehr spirituelle Perspektive, die sich oft in künstlerischen Eigenschaften ausdrückt. Da Wassermenschen von tieferen Impulsen gesteuert werden, entscheiden sie sich in der Regel für Berufe, die weder monoton noch körperlich zu anstrengend sind, z. B. in den Bereichen alternative Therapie, Beratung, Religion, Kunst, Dichtung, soziale Arbeit, Kinderbetreuung, Coaching, Wohltätigkeit und Kosmetik. Menschen mit Wasserhänden mögen weder Streit noch Wettbewerb. Stattdessen streben sie nach Harmonie und innerer Ruhe, weshalb Beziehungen wichtiger sind als das Streben nach Wohlstand und Macht. Ziele werden durch Teamwork, Freundschaft und Kooperation mit anderen erreicht.
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FEUERHAND

 Feuerhände haben ebenfalls rechteckige Handteller, sind jedoch nicht so schmal wie Wasserhände. Die Finger sind kurz (aber nicht so kurz wie Erdfinger), die Handfläche ist warm und trocken und die Linien sind tief und rot. Menschen mit Feuerhänden haben in der Regel muskulöse, drahtige Körper, kurzes Haar und intensive Augen. Es fällt ihnen oft schwer, sich zu entspannen, und sie versuchen in der Regel durch Sport oder Bewegung abzuschalten. Menschen mit Feuerhänden sind – wie jene mit Wasserhänden – empfänglich für ihre Umgebung, doch ihre breiteren Hände und kürzeren Finger verweisen eher auf ein Bewusstsein, das nach Veränderung und Handlung strebt. Feuer geht mit Transformation und Hitze einher und Menschen mit Feuerhänden sind immer daran interessiert, sich weiterzuentwickeln, neue Fähigkeiten zu lernen, ein neues Kapitel aufzuschlagen, an unbekannte Orte zu reisen und Dinge auszuprobieren. Feuer steht im Widerspruch zu Wasser, weshalb tiefere Gefühle in der Regel ignoriert, unterdrückt oder verdrängt werden. Der Beruf ist von großer Bedeutung, da diese Menschen oft das Gefühl haben, dass sie sind, was sie tun. Leistung, Ruhm und Macht sind Mittel, die ihnen Erfüllung bringen sollen. Zu ihnen passt am besten eine herausfordernde Form von Arbeit, bei der sie Eigeninitiative zeigen können, z. B. als Selbstständige, Geschäftsführerinnen, Unternehmer, als Angestellte in den Medien und am Finanzmarkt oder als Motivationscoachs – im Grunde also jede Situation, die schnelllebig ist und eine gewisse Spannung mit sich bringt.



[image: ]




LUFTHAND

 Lufthände haben eine quadratische Handfläche, doch wo die Erdhand über dicke Knochen verfügt, weist die Lufthand leichte, zarte Knochen und lange Finger auf. Lufthände sind die größten Hände im Elementarsystem und der Handteller ist meist mit vielen Linien übersät. Menschen mit Lufthänden haben in der Regel eine große, schlanke Figur. Typisch für sie ist auch eine Sehschwäche und extrem dünnes Haar. Sie sind am anfälligsten für nervliche Belastungen und psychischen Stress. Die Fähigkeit, spontan und leidenschaftlich zu sein, wird von ständiger Alarmbereitschaft und Wachsamkeit beeinträchtig. Menschen mit Lufthänden sind in erster Linie konzeptionell veranlagt, neigen zum Nachgrübeln und mögen Analysen und Ideen. Sie können auch zu Nonkonformismus tendieren, da sie für ihre Lebensansichten eintreten. Lufthände sind typisch für Menschen, die in den Bereichen Journalismus, kreatives Schreiben, Gesellschaftskritik und Comedy arbeiten. Bereiche wie Universität, Lehre, Planung, Beratung, Forschung und Wissenschaft werden alle von Menschen mit Lufthänden dominiert. Luft steht für das Prinzip Raum, weshalb Lufttypen gern allein arbeiten und ein hohes Maß an Autonomie anstreben.
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KEINE ELEMENTARFORM

 Keine klare Handform erkennbar? Keine Sorge, wenn Sie die Hand keinem Element zuordnen können. Bei manchen Menschen spiegeln die Hände verschiedene Elemente wider. Manche Hände sind keilförmig oder weisen einen großen Wulst an der Seite auf und sind daher schwer einzuordnen. Ignorieren Sie in diesem Fall einfach die Form und machen Sie mit dem nächsten Analyseschritt weiter.

DIE ZONEN DER HAND

 Die Hand wird von der Mitte des Mittelfingers zur Handwurzel in zwei Hälften unterteilt. Die Hälfte mit Daumen und Zeigefinger nennt man »radiale Seite« (zur Speiche (Radius) hin) und die Hälfte mit Ring- und kleinem Finger »ulnare Seite« (zur Elle (Ulna) hin).
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 Es ist wichtig, den Unterschied zwischen radialer und ulnarer Seite zu kennen, da man so die Bedeutung der verschiedenen Linien und Berge besser versteht. Die radiale Seite steht für die bewusste, greifbare physische Welt. Alle Hügel, Zeichen und Linien in diesem Bereich drehen sich um Ideen und Erkenntnisse in Bezug auf die Familie, das eigene Zuhause, den physischen Körper, die Karriere, Ambitionen, persönliche Macht, Besitz und Einfluss. Die ulnare Seite steht für die unbewussten, vergänglichen Aspekte des Lebens. Diese Zone spiegelt weniger greifbare Dinge wider: die äußere Welt, andere Menschen, Reisen in unbekannte Regionen, Träume und inneres Wissen, die soziale Welt, den Forschungsdrang sowie das Streben nach Verbindung, Kommunikation und schöpferischer Tätigkeit.

DIE BERGE DER HAND

 Die Berge oder Hügel der Hand, fleischige Erhebungen auf der Handfläche, liegen direkt unterhalb jedes Fingers und an den Rändern der Handinnenfläche. Die Berge, die nach dem Mond und den Planeten benannt sind und mit den Eigenschaften dieser Himmelskörper assoziiert werden, spielten in frühen Handlesebüchern eine wichtige Rolle, haben jedoch in der modernen Handlesekunst stark an Bedeutung verloren. Es ist aber wichtig, ihre Bedeutung zu kennen, da sie sich auf jedes Zeichen und jede Linie auswirken, die auf ihnen vorkommt. Wenn zum Beispiel die Kopflinie tief in den Berg des Mondes hineinragt, werden der Person auf mentaler Ebene die Eigenschaften des Mondes zugeschrieben, also Launenhaftigkeit, eine starke Vorstellungskraft, ein Hang zum Geheimnisvollen und ein Gespür für innere Tiefen. Falls wiederum die Schicksalslinie auf dem Hügel des Saturns endet, bedeutet dies, dass der Lebensweg von den Merkmalen des Saturn geprägt wird, also von Engagement, Loyalität und Pflichtbewusstsein.

 Wenn Sie die Bedeutungen der verschiedenen Berge kennen, können Sie die Linien und andere Zeichen besser deuten. Im Allgemeinen müssen Linien oder Zeichen auf den Handbergen sichtbar sein, damit Letztere überhaupt von Bedeutung sind, andernfalls können Sie sie ignorieren. Es gibt jedoch Ausnahmen. Sollte der Berg der Venus, des Mondes oder des äußeren Mars übertrieben groß sein, wirkt sich dies auf das Bewusstsein der Person aus – unabhängig davon, ob Zeichen auf den Bergen zu sehen sind.
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 a) Venus; b) Mond; c) Äußerer Mars; d) Pluto; e) Innerer Mars; f) Ebene des Mars; g) Jupiter; h) Saturn; i) Apollo; j) Merkur



DER BERG DER VENUS

 Der große, fleischige Berg beschützt die Hauptadern und -nerven, die die Hand mit dem Rest des Körpers verbinden. Seine Größe und Festigkeit sind generelle Anzeichen für Lebenslust, körperliche Energie und die Fähigkeit zu menschlicher Wärme. Wenn dieser Hügel groß und gut gepolstert ist, kann sich die Person wahrscheinlich sehr gut amüsieren und ist zugleich kraftvoll, warmherzig, großzügig, körperlich und energisch. Oft weist ein vergrößerter Hügel der Venus auf das Bedürfnis hin, das Leben in vollen Zügen zu genießen. Wenn er weich, flach oder schwammig ist, lässt sich daraus eine gewisse Trägheit schließen – der Person mangelt es vielleicht an Energie und Lebenskraft. Dieser Berg entwickelt sich mit der Muskelkraft der Person, z. B. wenn sie regelmäßig ins Fitnessstudio geht.

DER BERG DES MONDES

 Manchmal befindet sich in dieser Zone eine Erhöhung, die prall und rund ist (obwohl sie nie so stark ausgeprägt ist wie der Berg der Venus) oder auf der ulnaren Seite der Hand nach außen ragt. Der Hügel des Mondes verweist auf unser kollektives Unterbewusstsein sowie unsere Stimmungen, tiefsten inneren Sehnsüchte, Träume und Vorstellungen.

 Diese Zone repräsentiert irrationale, intuitive Eingebungen und unsere tiefsten Empfindungen. Ist sie vergrößert, besteht eine Liebe zur Natur, der Vergangenheit, dem Meer und allem, was die innere Welt inspiriert – seien es Antiquitäten, Meditation, Musik, Mysterien oder Künste. Wenn es Anzeichen für Empfindsamkeit auf der Handfläche gibt (z. B. weiche Beschaffenheit der Haut oder eine Wasserhand), verfügt die Person höchstwahrscheinlich über intuitive Eigenschaften.
...
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